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Begriff des Gebetes entwickeln. Iageé, auch HPur eine ennere
Teſtamente und 34 Qaus dem Neuen Teſtamente anführt, daraus den

YN

Ausleſe araus9ird Wieviel kann durchgenommen werden?
Und dann der erfaſſer behandelt das Gebet; EL behandelt C auch die; ..... T T . T Pꝓ T „.„. s Roſenkranzgeſetzchen; ich meine, die eheimniſſe des Roſenkranzes gehören
doch un den ibliſchen Geſchichtsunterricht, wo ſich die einzelnen eheimniſſe
in die ibliſchen Begebenheiten einfügen. Das gleiche gilt auch vo  2 „Glauben

Gott“, der ird doch In der Lehre vom chriſtlichen dAuben durchge—
mmen, und allerwenigſten brauche ich hier das mbolum „nach
den Grundſätzen der Atzlehre 3 behandeln, alſo nach Subjekt, rädikat,
bjekt 3 ragen“ (80); ich bezweifle, ob dies eine Errungenſchaf
der Arbeitsſchule iſt U erſtehe ich nicht, Vie eine ganz empfehlenswerte
lebung darin eſtehen ſoll, die Kinder nach den einzelnen Glaubensartikeln
Iin Uuntem Durcheinander 3 fragen (81) Unpaſſend cheint mir die Frage
Welche Eigenſchaft Gottes efällt dir beſten (84); die Antwort wird bei
den Kindern rein willkürlich ſein. Falſch iſt, daß be von der Arche aus ge
ehen hat, wie die anderen Menſchen Umkamen (1275 nicht eindeutig iſt die
Frage „Wie hat es

Je

ſus mit dem gehalten?“4 nicht richtig
ſt die rage „Was haſt du eute für ein verrichtet?“ 11) Immer⸗
hin ird der Katechet manche Anregung aus der Lektüre de —
galten, die EL nützlich Ium Unterricht anwenden ann

1 St. Florian Dr oſef Hollnſteiner.
39) eligionsunterricht er Moralunterricht? Ein Beitrag zur religiös⸗

pädagogiſchen ewegung der Gegenwart, beſonders zum m‚m
der moraliſchen Erziehung, dargeſte und (Cwerte von Dr 60
Florentin Lücke Hildesheim, Borgmeyer.Zweifelsohne eine ehr gute Einführung 3zur Frage des Moralunter

richtes. Zuerſt gibt der erfaſſer einen kurzen geſchichtlichen Aufriß über
die Entwicklung des religionsloſen Moralunterrichtes, EL dann den
gegenwärtigen an un dieſer Frage In den Kulturländern, behandelt de
weiteren die Lehrpläne (mit Lehrproben der Reformpädagogi Im ächſten
Kapitel ſtellt das Büchlein riſtliche Weltanſchauung und die unzulängliche
moderne ziehung gegenüber, arbeitet die Notwendigkeit des Religions⸗
unterrichtes für die Schule heraus. Das ſe Kapitel andelt über religions—
loſe und konfeſſionelle Ule Die religiöſe Frage un der Erziehung inI Urteil
der nicht religionsfeindlichen Modernen, eine gute Quellen und Literatur—
angabe ſowie ein Anhang von Ausſprüchen verſchiedener Männer über den
Religionsunterricht beſchließt das Büchlein Es iſt ehr gut gearbeitet und
Hietet durch viele genaue Zitate und Quellenangaben Möglichkeit, jede Detail—
materie genauer 3U erforſchen Für jene, die nicht Zeit und Möglichkeit haben,
ſich über die Frage des Moralunterrichtes, wie ETL eplant iſt Aund angeſtrebt
wird, eingehender 3 unterrichten, bietet die Schrift genügend Aufklärung
Redner und rediger werden manche brauchbare drinnen finden.

Zyrill Fiſcher M.
40) Sierzig Religionslehrpunkte für die Fortbildungsſchule un ein⸗

acheren Verhältniſſen für die Han der Schüler Von Dr Hermann
Bäuerle, Pfarrer 90) Aufl Limburg Lahn 1925, Steffen

Merkblätter für den Schüler bietet der Verfaſſer Mit der Stoffauswahlbin ich nicht einverſtanden. Wenn der erfaſſer nuLr 20, bezw halbeStunden zuLr Verfügung hat, muß CEL un der Stoffauswahl ug ſein; da iſt
dann nicht Zeit, daß mit Hintanſetzung wichtiger Stoffe, 1e eine Katecheſe
über Himmel, 6 und Fegefeuer, 1e zwei Katecheſen über die öftere eiligeKommunion, Marienverehrung gehalte werden. bn den Geboten iſt Nur
Sonntagspflicht und Unſchuld behandelt

Stift St Florian. Dr oſef Hollnſteiner.


